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Rotary Club und Stadt St. Veit ermöglichen Deutschkurs 

Der Rotary Club St. Veit und die Stadtgemeinde bieten einen kostenlosen 

Deutschkurs für aus der Ukraine geflüchtete Menschen.  

St. Veit/Glan │ „Ich muss lernen, und ich lerne gerne“, beschreibt eine Kursteilnehmerin 

ihr Motiv. Rund 20 UkrainerInnen kommen zum Deutschkurs in den Fuchspalast. Seit 

Ausbruch des Krieges bietet der St. Veiter Rotary Club mit Unterstützung von 

Bürgermeister Martin Kulmer für geflüchtete Menschen aus der Ukraine, die in St. Veit 

Schutz suchen, Deutschkurse an. „Neben vielen anderen Sorgen stellt die sprachliche 

Hürde ein großes Handicap für die Geflüchteten dar“, erklären die St. Veiter Steuerberater 

Stefan Mirus und Margit Ladinig, die die Deutschkurse im Vorjahr ins Leben gerufen 

haben. „Je besser die Sprachkenntnisse, desto eher finden die UkrainerInnen hier Arbeit. 

Die Vertriebenen sind qualifizierte MitarbeiterInnen, die von Unternehmen in St. Veit 

händeringend gesucht werden. Wir haben eine Ukrainerin in unserer Kanzlei angestellt – 

sie lernt unsere Sprache unfassbar schnell.“ Auf der Suche nach einem Raum für die 

Sprachkurse trat der Rotary Club an Bürgermeister Martin Kulmer heran, der einen 

Seminarraum im Fuchspalast zur Verfügung stellt. „Sprache schafft die Möglichkeit zur 

gesellschaftlichen Teilhabe – daher ist es uns ein großes Anliegen, die geflüchteten 

Menschen bestmöglich dabei zu unterstützen, Deutsch zu lernen. Es freut mich, dass es 

hier ein so umfassendes Angebot gibt und wir als Stadt unseren Teil dazu beitragen 

können“, so der Bürgermeister. Die Geflüchteten hatten in ihrer Heimat gute Arbeitsplätze. 

Sie stellen sich auf einen längeren Aufenthalt ein, möchten hier bleiben und suchen Arbeit. 

Rotary-St. Veit-Präsident Michael Sterneck beschreibt: „Alle TeilnehmerInnen sind 

motiviert und dankbar. Wir möchten Menschen, die ein schweres Schicksal haben, gerne 

hier bei uns vor Ort unterstützen.“ Ukrainisch ist nach dem Russischen und Polnischen die 

drittgrößte slawische Sprache. Ukrainisch wird in kyrillischer Schrift geschrieben, das 

Alphabet umfasst 33 Buchstaben. 

Foto (© Stadt St. Veit): Stefan Mirus, Bürgermeister Martin Kulmer, Deutsch-Lehrerin und 

gebürtige Ukrainerin Tamila Rassinger, Margit Ladinig und Rotary Präsident Michael Sterneck.  


